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Parlamentarische Nachrichten

Berlin den 9 Juni
Abgeordnetenhaus Mittwochssitzung Der Ge

setzentwurf betr die Deckung der bei Begebung der Eisen
bahnanleihe 18K7 entstandenen Kursverluste wurde ohne De
batte in dritter Berathung angenommen

In der dritten Berathung des Gesetzes betreffend die
Anlegung und Bebauung von Straßen und Plätzen in
Städten und ländlichen Ortschaften in dem ß 1 bestimmt
daß die Straßen und Baufluchtlinien vom Gemeindevor
stände im Einverständnisse mit der Gemeinde dem öffent
lichen Bedürfnisse entsprechend unter Zustimmung der Orts
Polizeibehörde festzusetzen sind beantragt Abgeordneter Ti e
bemann daß die Ortspolizeibehörde die Festsetzung von
Baulinien verlangen kann wenn die polizeilichen Rücksichten
die Festsetzung fordern Abgeordneter Zelle wünscht aber
diese Besugniß nur den Ortspolizeibehörden die nicht Ge
meindeorgane sind eingeräumt zu sehen Zu 5 wel
cher der Ortspolizeibehörde das Recht einräumt ihre Zu
stimmung zu versagen unter gewissen Modalitäten dagegen
dem Gemeindevorstande die Möglichkeit giebt an den Kreis
ausschuß zu appelliren beantragt ferner Abg Tiedemann
als Zusatz daß der Kreisausschuß auf Ansuchen der Orts
Polizeibehörde über die Bedürfnißfrage beschließen soll wenn
der Gemeindevorstand die von der Polizei verlangte Fest
setzung abgesetzt Abg Dr Virchow beantragt ferner als

5 a daß die Polizei im öffentlichen Interesse bei dem Ge
meindevorstande die Festsetzung von Fluchtlinien anregen
darf Sobald der Gemeindevorstand das Bedürfniß in Ab
rede stelle könne die Ortspolizeibehörde an den Kreisaus
schuß Rekurs ergreifen Als erster Redner in der General
diskussion giebt Abg Tiedemann zu daß die wirthschaft
lichen Interessen der Gemeinden früher durch die Ortspoli
zeibehörden oft geschädigt worden seien Die Kommission
sei aber in der Wahrung der wirthschaftlichen Interessen zu
weit gegangen Deren einseitiger Hervorkehrung gegenüber
solle nach feinen Vorschlägen die Polizei ihre Interessen
wahrnehmen können Dies müsse ihr ermöglicht werden ohne
Rücksicht darauf sb sie in den Händen des Staates oder
der Kommune liege

Abg vr Virchow beleuchtet die Frage in wie weit
es zulässig sein müsse daß die Ortspolizeibehörde auf die
Konstatirung des Bedürfnisses im Sinne dieses Gesetzes Ein
wirkung ausübt

Abg Miqnel fürchtet daß in den Städten wo die
Bürgermeister zugleich Polizeibehörden seien nach Annahme
der Amendements dieselben oft mit dem Gemeindevorstande
also dem Magistrat und den Stadtverordneten in Konflikt

gerathen würden Durch ein solch gegensätzliches Verhalten
würde mehr Schaden angerichtet werden als die Bestim
mung nützen würde Man solle nicht davor zurückschrecken
daß die Selbstständigkeit der Gemeindeorgane bisweilen auch
unzweckmäßig ausgeübt werden könnte

Der Handelsminister Dr Achenbach erinnert wieder
holt an die bestehende Verhältnisse um daraus den großen
Fortschritt nachzuweisen den der Regierungsentwurf ent
halte indem er der Polizei nur noch die Anregung aus der
eigenen Initiative belasse Der Minister spricht sich für
die beiden Amendements der Abgq Tiedemann und Gen
und des Abg Dr Virchow aus Letzterer zieht indeß sein
Amendement zu Gunsten des ersteren zurück Bei der
Spezialdiskussion werden auch heute wieder die W 1 und 5
mit einander verbunden Bei der Abstimmung wird der
Z 1 mit dem Tiedemann fchen Amendement unter Ableh
nung des Zelleschen Unteramendements angenommen ebenso
der Z 5 mit dem Amendement Tiedemann und einem wei
teren der Abgg Dr Brüel und Zelle nach letzterem be
schließt der Kreisausschuß und entscheidet nicht

Nach Z 3 soll für die Herstellung einer genügenden
Breite der Straßen gesorgt werden Abg Großmann
spricht für die Festsetzung einer Minimalbreite er weist
namentlich auf die ungebührlich breiten Rollwagen in klei
nen Städten hin Die W 3 7 werden unverändert an
genommen Abgesehen von redaktionellen Aenderungen
Konsequenzen früherer Beschlüsse veranlaßt nur noch
bei 17 das Amendement Rickert eine Diskussion und wird
mit einem Unterantrage Zelle angenommen es handelt sich
um die Ausübung der Befugnisse der Kreis resp Bezirks
ausschüsse nach diesem Gesetze in den Stadtkreisen und
Städten mit mehr als 1V,lM Einwohnern Das ganze
Gesetz wird dann in 3 Lesung mit großer Majorität an

genommen
Bei der Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die

im Jahre 1876 vor Feststellung des Staatshaushaltsetats
zu leistenden Staatsabgaben beantragt der Abgeordnete
Rickert die Annahme da die Verhältnisse gerade so lägen
wie im vorigen Jahre während andererseits der Abgeordnete
Hoppe wieder mit dem Antrage wegen rechtzeitiger Vorle
gung des Etats hervortrat Der Abgeordnete v Benda
spricht sich gegen den Antrag auS und der Finanzminister
Camphausen welcher sich darauf berufen konnte daß
er stets alles Mögliche wegen Einbringung de Etats gethan
weist im Allgemeinen auf seine Aeußerung in dieser Ange

legenheit in der Sitzung vom 4 Februar d I hin und
fügt heute nur noch hinzu wie er persönlich der Ansicht sei
daß von Reichswegen beschlossen werden müsse für welchen
Zeitpunkt das Finanzjahr dauernd festzusetzen sei Das Ge
setz wird vom Hause angenommen

In der zweiten Berathung des Gesetzentwurfs betref

fend das Sportel Stempel und Taxwesen in den Hohen
zollernschen Landen welchen der Referent Abg Dul Heuler
unverändert anzunehmen beantragt stellt und begründet der

Abg v Kleinsorgen Arnsberg ausführlich das Amende
ment als 4 in Art III des Gesetzentwurfs hinzuzufü
gen Für die Aufnahme und Ausfertigung aller Rechts
geschäfte in Grundbuchsachen wird jedoch nur die Hälfte des
Satzes der HZ 16 24 deS Tarifs zum Gesetze vom t0
Mai 1851 und des Artikels 16 des Gesetzes vom 9 Mai
1854 erhoben

Nachdem der Referent und der Regierungskommissar
Geh Rath Kurlbaum II die Ablehnung empfohlen
beschließt das Haus demgemäß und nimmt das ganze Ge
setz an

Es folgt die zweite Berathung des Gesetzentwurfs be
treffend die Gebühren der Zeugen und Sachverständigen in
gerichtlichen Angelegenheiten Das Gesetz wird ange
nommen

Nach Berathung und Genehmigung noch einiger kleiner
Gesetze ist die T O erledigt Nächste Sitzung morgen
11 Uhr T O Eine Reihe kleiner Gesetzentwürfe allge
meine Rechnungen und Uebersichten über die StaatS Einnah

men und Ausgaben

Berlin den 9 Juni
Der Kaiser erledigt auch während seines diesjäh

rigen Aufenthaltes in Em täglich daselbst die laufenden
Regierungsgeschäfte und nimmt die regelmäßigen Vorträge
entgegen

Nach der Meldung hiesiger Blätter steht Ende
dieses Monats oder Anfang Juli Berlin der Besuch des
Sultans von Zanzibar der dieser Tage in London eintreffen

wird bevor
Der berl Brief der neuesten Wien Montagsrevue

bestätigt daß der König von Schweden beim Dejeuner des
Officierkorps des Kaiser Franz Garde GrenadierregimentS
also des Regiments das dem Kaiser von Oesterreich ver
liehen ist die Waffenbrüderschaft beider Heere als seine
ausdrücklichen Wunsch bezeichnet hat Es herrsche die Zu
versicht daß Schweden sich fortan dem Friedensbunde der
drei Kaiser anschließen werde

Die heutige Nummer der Prov Korr beschäf
tigt sich in ihrem Leitartikel mit dem Herrenhause und der
Provinzialordnung indem sie das Verfahren des Herren
hauses in dieser Frage mit befriedigender Anerkennung her
vorhebt schließt sie mit folgenden Worten Das Herren
haus darf jedenfalls auf seine bisherige Mitwirkung an
der Provinzialordnung mit der Genugthuung blicken sowohl
für die Sache einer ersprießlichen Selbstverwaltung wie
auch für das eigene politische Ansehen mit günstigem Erfolge
eingetreten zu sein Das Haus wird diesen Erfolg auch

Der Kampf um den Lieutenant
Ein heiteres Bild aus ernster Zeit Von Th Messer er

I

Ist aber das wieder eine Bedienung heute wie
lange sitzen wir nun schon auf dem Trockenen brummte
der Herr Assessor Hirschmann seinem Tischgenossen zu und
zornig legte er die Hand auf den Deckel seines leeren Gla
ses um damit ausgiebig Lärm zu schlagen nachdem sein
wiederholtes Rufen und Winken in den letzten zehn Minu
ten ohne alle Wirkung geblieben war

Der alte Registrator Schaller jedoch hielt ihn beschwich
tigend den Arm Der muntere Junggeselle hatte das
lässige junge Schenkmädchen genau eben so lange mit dem
vergnügtesten Lächeln seines glatt rastrten röthlich ange
hauchten Gesichtes beobachtet wie sie mit offenen Augen
träumend am Ende einer unbenützten Rohrbank saß und
die sämmtlichen Gäste mit ihren leiblichen und geistigen
Bedürfnissen gründlich aus dem Gedächtniß gestrichen zu
haben schien

Die geschmeidige Gestalt der leichtfüßigen regsamen
Rieke war schlaff in sich zusammengesunken die emsigen
Hände hingen müde an der weißen Latzschürze herab und
da bildhübsche jugendliche Antlitz aus die Brust geneigt
ließ sie den Blick des sonst so heitern braunen Auges starr
auf dem Schutzblech vor dem hohen gußeisernen Ofm ihr
gegenüber haften

Glauben Sie mir, flüsterte Schaller seinem vor
Durst und Ungeduld prickelnden Gesellschafter zu der mit
grimmigen Blicksn an seinem fuchsigen Schnurrbart kaute

Rieke sieht dort auf dem schwarzen Ofenblech am Boden
in diesem Augenblick die ganze Schlacht von Wörth an sich
vorüberziehen und folgt jetzt falls von den Herren so lange
keiner klopft der Südarmee bis nach Paris natürlich immer
Mit dem hiesigen Jägerbataillon

Ah so murmelte Hirschmann und nickte schon halb
besänftigt einverstanden mit dem Kopfe Jetzt erinnern
Sie mich erst Herr Kollega und ich fange an die Ver
rücktheit der unaufmerksamen Person zu begreifen Der

stramme schmucke Oberjäger der jeden Abend dort an der
Schenke saß als wäre er dazu kommandirt der ist wohl
auch mit in S Feld

Na freilich da sitzt ja der Haken und er hat wie
es scheint nicht nur Rieken s Herz sondern auch ihren Kopf
mit im Tornister Da muß man billig Nachsicht haben,
schmunzelte der alte Herr mit einem gar freundlichen Blick
nach der holden Pflichtvergessenen die sich offenbar seines
ganz besonderen Wohlwollens zu erfreuen hatte

Aber Potztausend Rieke, schallte plötzlich mit Posau
nenkraft die Stimme der Frau Wirthin unter der Thüre
die aus der Küche in s Gastzimmer führte das ist ja gar
nimmer zum Aushalten mit dir Du schläfst ja bei der
Arbeit ein siehst du nicht daß es beim Herrn Assessor
leer ist und dort hinten auch Und die Schürze halb über
geschlagen um ihre innere Unbeflecktheit herauszukehren be
wegte sich die stattliche Beherrscherin der goldenen Lonne
zwischen den noch schwach besetzten Tischreihen des lang
gestreckten niedrigen Lokals hindurch würdevoll nach rechts
und links grüßend etwas watschelnd auf die beiden Stamm

gäste zu
Ein schöneres Untersatzl für den Herrn Assessor und

die Fliegenden bringst auch mit für den Herrn Registrator
ordnete sie mit huldvoller Miene gegen die also Ausgezeich
neten an indeß sie den alten verwaschenen Filz mit einem
um so strengeren Blick dem verstört herbeifchieß nden Schenk
mädchen reichte das hastig die leeren Gläser fortnahm

Der leichte Rohrstuhl knackte unter dem Gewichte der
Sonnenwirthin während sich ihr wohlgenährtes von Freund
lichkeit mild erglänzendes und doch auch wieder von einer
gewissen Trauer umflortes Angesicht den zwei Herren ver
traulich zuneigte

Ja ja Herr Registrator jetzt haben wir halt richtig
den Krieg wir haben oft miteinander darüber geredet und
jetzt sind wir mitten drin Freilich Sie können leicht lachen
dazu, bemerkte sie mit traurigem Ernste gegen den Assessor

der ihr mit einem sonderbaren Lächeln in das von Fülle
und Gesundheit strotzende kummervolle Gesicht sah Sie
haben Ihr Auskommen und stehen in festem Brod bei

Unsereinem ist das aber ganz etwas Anderes in so einem
offenen Geschäft und bei den traurigen Zeiten Das Mi
litär ist fort die Werkstätten stehe leer wer früher zwei
Maß getrunken hat dem leidet s jetzt knapp eine es ist
kein Geld und kein Leben mehr unter den Leute und dazu
die sündhafte Theuerung

Unvermerkt in Eifer gerathend legte sich die Frau
ihre kolossale Büste auf die Arme gestützt weit über den
kleinen runden Tisch hinein der dadurch so gefährlich in
Schwanken gerieth daß den etwas hageren Amtsgeoossen
um ihn vor dem Ueberschnappen zu bewahren nichts übrig
blieb als auch ihrerseits mit vereinten Kräften die Ellen
bogen aufzustemmen

Ja meine Herren da braucht s schon zusammen
schauen in so einem kleinen Geschäft Ich sag Ihnen
wenn nicht jede Portion Braten durch meine Hand ginge
müßte ich alle Wochen darauf zahlen

Sie gewahrte die bedenkliche Miene des Herrn Assessors
nicht der mit besorgtem Blick nach ihren Händen schielte
die sich zum Glück für seinen Appetit untadelhast sauber
erwiesen

So ruht jetzt Alles auf mir, fuhr sie unbeirrt fort
ich möchte mich rein aufarbeiten Es ist kein Gewissen

mehr unter den Ehehalten kein Verlaß aus die Dienstboten
und seit dem wir Krieg haben ist das Unglück fertig denn
eine Jede aber auch gar eine Jede hat Einen dabei und
das macht sie Alle verdreht Was ist das jetzt nicht für
eine Konfufsion da im Gastzimmer wo ich doch immer so
prächtig versehen war Da dürst ich auch jedem Halbe
krügl nachlaufen und jede Kreuzersemmel aufschreiben und
das giebt mir noch ganz den Rest denn wissen Sie Herr
Registrator mein Mann ist auf die Nacht nicht zu rechnen
Der ist an s Faßl angehängt Herr Assessor so lang das
Gassengeschänk geht

Rieke, setzte sie in erhöhter Tonart ein als diese
die frischgefüllten Gläser brachte dort beim Herrn Früh
holz ist s leer und der Herr Assistent hinten schreit schon
lang um eine Cigarre Hast du denn Baumwoll in de
Ohren
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durch seine bevorstehenden letzten Entschließungen durch die
entscheidende Mitwirkung zur vollen Vereinbarung des wich
tigen Werkes zu wahren wissen

Wir haben bereits früher angedeutet daß der Mini
ster des Innern Graf zu Eulenburg es sich in hohem
Maße angelegen sein läßt bei der Landesverlretung dahin
zu wirken daß die Provin ialordnung voch in diesem Jahre
Gesetz werde und es würde wirklich in hohem Maße zu
bedauern sein wenn das Bestreben des Ministers an den
Widerstand des Herrenhaus s erfolglos werden sollte Wie
wir hören soll sich unter den Mitgliedern des Herren
hauses welche als Vertreter der Städte dort Sitz und
Stimme haben eine nicht geringe Anzahl befinden welche
auch jetzt noch nicht gewillt sind den Beschlüss n des Ab
geordnetenhauses zuzustimmen und die Absicht haben bei
der nächsten Berathung diese Gesetzentwurfs an den vori
gen Beschlüssen des Herrevhauses festzuhalten Hoffen wir
daß es den Bemühungen des Ministers gelingen wird
diese Bedenken der Herren Bürgermeister zu beseitigen

Daß der jetzige Handels Minister weit gewandter
sei als sein Amtsvorgänger Graf Jtzenplitz und dem Ab
geordnetenbause gegenüber geschickter operire als dieser will
zwar an sich nicht viel heißen so bemerkt die heutige Voss
Ztg verdient aber doch hervorgehoben zu werden besonders
wenn davon ein so schlagender Beweis geliefert wird wie
daS in der Freitags Sitzung geschah Als nämlich in dieser
der Abg Berger den Minister aufforderte nothwendige Be
stellungen für die Staate eisenbahnbauten jetzt während der
schlechten Geschäftsperiode zu ertheilen um dadurch billige
Preise zu erlarigen und gleichzeitig die nolhleidende Industrie
in legitimer Weise zu unterstützen war Dr Achenbach im
Stande sofort in Zahlen mitzutheilen was er in dieser
Hinsicht bereits gethan habe und noch zu thun gedenke Je
dermann im Hause glaubte nun und mußte glauben daß
Berger von der durch ihn beabsichtigten Anregung dem Mi
nister vorher Kenntniß gegeben und dieser somit Gelegenheit
gehabt hätte sich daS einschlägige Material zusammenzu
stellen Aber wie die Voss Ztg authentisch erfährt traf
die Muthmaßung durchaus nicht zu Dr Achenbach hat
nur die gute Gewohnheit über wichtige schwebende Fragen
die hauptsächlichsten Notizen jedes Mal mit sich zu führen
wenn er in der Landesvertretung erscheint

Am Schlüsse des Rückblickes auf die parlamen
tarische Woche sagt die Prov Korr

Das Herrenhaus wird vermuthlich am Sonnabend
12 die weiteren Beschlüsse über die drei Reformgesetze

fassen Man darf an der Hoffnung festhalten daß der
Schluß der Session in der ersten Hälfte der nächsten Woche
erfolgen könne

Während der heutigen Sitzung des Abgeordneten
hauses erschien auf der Tribüne der Abgeordneten der
Senator Karl Schurz Später verweilte derselbe
auch längere Zeit in der Restauration des Hauses in sehr
lebhaftem Verkehr mit den Abgeordneten namentlich den
Herren I r Kapp Franz Duncker Dr Petri Dr Schlä
ger u s w

In der Umgebung des Fürsten Bickmarck während
seines Aufenthaltes in Varzin wird sich vorläufig wie wir
hören nur der Assessor Graf zu Eulenburg befinden der
sich in diesen Tagen dorthin begiebt Geheimer Legations
rath Dr Bucher welcher sich in Folge der dienstlichen An
strengungen in einem nervös sehr aufgeregten Zustande
befindet wird sich demnächst in ein süddeutsches Bad
begeben um eine anhaltende Kur in Anwendung zu brin
gen und erst später vielleicht im Monat August dem
Reichskanzler nach Varzin folgen

Der Wirkliche Legations Rath Dr Aegidi wird
demnächst seinen längeren Urlaub antreten der durch die
in letzter Zeit wiederholt vorgekommenen Erkrankung dessel
ben geboten ist In Bezug auf die Angelegenheit wegen

Haben Sie s noch nicht angeschaut haben Sie s noch
nicht gemerkt wisperte sie den zwei Herren während sie
behaglich tranken lebhaft zu und winkte mit den Augen
verstohlen nach dem Schenkmädchen Die ist ganz weg
sag ich Ihnen, setzte sie zischelnd bei und tupfte mit der
Fingerspitze bekümmert an die Stirne Der Schlag muß
mich auch noch treffen hätten sie jetzt nicht warten können
mit dem Krieg bis mein Baserl aus dem Kloster heraus
kommt nein grad nicht Oder hätten sie doch den Ober
jäger den Herrn Sprenger da gelassen I ES muß schon
traurig ausschauen, fügte sie mit mißtrauischem Kopfschüt
teln bei Wenn s ihnen aus Einen Mann ankommt

Ja der allein nimmt Paris auch nicht, bemerkte
der Assessor gegen den schmunzelnden Registrator

Ob Unsereins auch zu Grund geht da fragt kein
General darnach, fuhr sie durch die Bemerkung ermuthigt
mit bitterer Miene fort ihr Mißfallen kundzugeben Wer
seine Steuern und Abgaben auf die Stund und am Kreu
zer auf S Rentamt bringt dem soll man auch nicht hinder
lich sein in seinem Geschäft Seitdem der Mensch fort ist
ist das Mädel zu gar nichts mehr zu gebrauchen und Sie
Wissen S selber meine Herren ich hab nie nichts auf die
Rieke kommen lasten aber jetzt kann ich ihr kein Lob mehr
spendiren Sie hat ihren ganzen Verstand eingebüßt und
greift Alles verkehrt an Natürlich der Kopf ist in Frank
reich und die Hände sind so tozzig daß ich mir bald Klü
geln von Gummilasti anschaffen darf die gläsernen stößt
sie mir sonst alle zusammen und wenn wir nicht lauter
ehrliche Stammgäste hätten müßte ich bald aufschnappen
bei der Wirthschaft Sie kann ja keine drei Halbe Bier
mehr zusammenrechnen I Mein Mann sagt wie eine Mond
süchtige geht sie in der Sonne herum und da ist nichts
daran schuld wie der KriegI versicherte sie mit so heftiger
Kopfbewegung daß es den Tisch in seinen Grundfesten er
schütterte und die Herren mit beiden Händen gleichzeitig
nach ihren bedrohten Gläsern fuhren Forts folgt

des Preßbureaus im Auswärtigen Amt hören wir daß eS
vorläufig während der jetzt beginnenden Wison morts bei
den gegenwärtig getroffenen Einrichtungen verbleiben soll
nach denen jede Verbindung des Auswärtigen Amtes mit
der Presse in politischen Dingen abgebrochen ist und nur
auf den Verkehr mit dem Deutschen Reichs Anzeiger be
schränkt bleiben soll Daß diese Mittheilung übrigens richtig
ist beweisen fast täglich diejenigen Blätter von denen be
kannt ist daß sie in Verbindung mit jenem Preßbureau
gestanden haben Such die heutige Provinzial Korrespoudenz
liefert dafür einen lehr deutlichen Beweis indem ihre Ar
tikel sich nur auf parlamentarische Ereignisse beziehen Die
Mittheilungen welche den in Rede stehenden Blättern vom
Auswärtigen Amt jetzt höchstens noch zugehen beziehen sich
nur noch auf Perlonalangelegenheiten

Aus mehreren Orten in Rheinland Westfalen meldet
mau daß die Kapuziner Franziskaner und sonstige interes
sante Mönche sich reisefertig machen Die jüngeren gehen
nach Amerika das jetzt das gelobte Land der Ultramon
tanen zu werden scheint die älteren nach Holland

Bern 8 Juni Der Centralausschuß des Volksver
eins hat zum Sonntag den 13 Juni eine Volksversamm
lung nach Bern einb rufen um einen Protest gegen den
Beschluß des BundesratheS durch welchen die Berner
Regierung zur Aufhebung ihres Beschlusses auf Ausweisung
der katholischen Geistlichen im Berner Jura aufgefordert
wurde zu genehmigen

Rom Die versöhnliche Stimmung im Vatican welche
sich in den Worten der päpstlichen Erwiderung auf die vom
Fürsten Windifchgrätz verlesene Adresse kund zu geben schien

Ick möchte König Victor Emanuel flehentlich bitten das
Gesetz demgemäß der Klerus militärpflichtig wird nicht zu
bestätigen, ist wieder verschwunden seitdem über das Schick
sal jenes Gesetzes keine Täuschung mehr möglich ist Wenig
stens hat sich wie man der Wiener Presse aus Rom schreibt
der Papst ü er denselben Gegenstand in der Beaulwortung
einer vom Marchese Patrizi überreichten Adresse am 30
Mai ganz anders vernehmen lassen Er sagte unter Anderm
Kürzlich sprach ich eine Bitte an den obersten Führer

eines Heeres aus deren Erfüllung jedoch nicht zu hoffen
ist denn jetzt ändert man und vernichtet alles was sonst
verehrt wurde Ja diesen traurigen Zeiten vertauscht man
das priesterliche Gewand mit der militärischen Uniform
das heilige Krucifix mit der Flinte und aus dem Klerus
will man ein Kriegsheer formiren Diese Menschen diese
fahrenden Ritter welche solche tyrannische unmenschliche
und barbarische Gesetze geben sind Menschen welche die
Censuren der Kirche ichon vielfach trafen durch diese neuen
Gesttze aber ziehen sie den Fluch GotteS auf ihr Haupt
Die Bestätigung des Rekrutirungs Gesetzes des Strafgesetz
buches welches die Kanzelprediger unter polizeiliche Aufsicht
stellt durch den König so wie die Ausweisung sämmtlicher
Erzbischöfe und Bischöfe die nicht das Exequatur nachsuch
ten aus ih en bischöflichen Wohnungen wird im Vatican
jetzt als unausbleiblich angesehen

Parts 7 Juni Nach dem Swcle hat eine Gruppe
römischer Prälaten deren mehr oder weniger offene Patrone
im Kardinalekollegium sitzen den Geoanken gefaßt ein Blatt
herauszugeben weiches zwar die Rechte der Arche verchei
digen aber die vollbrachten Thatsachen zum Ausgangspunkt
nehmen und die heftige antiitalienische Politik der extremen
Jesuilenpartei desaoouiren sollte

Aus Halle und Umgegend
Heute Vormittag fand eine Besichtigung der hie

sigen Garnison durch Se Excellenz den kommandirenden
General des IV Armeecorps v Blumenthal statt

In der Nacht zum 9 verstarb nach längeren Lei
den der Kömgl Oekonomie Rath Julius Zimmermann
im 49 Lebensjahre Sohn des Amtsralhs Zimmermann

Die Würfel des großen Kurfürsten
Als wir vor Kurzem die Zimmer durchwanderten die

einst Friedrich der Große im königlichen Schlöffe in Berlin
innegehabt fielen uns unter den darin befindlichen Gegen
ständen aller Art die sorgsam wie Reliquien aufbewahrt
werden zwei Würfel auf von denen der eine in der Mitte
zersprungen war Daran anknüpfend erzählte uns ein pen
sionirter Preußischer Offizier ein sehr liebenswürdiger alter
Oberst der sich in unserer Gesellschaft befand eine histo
rische Anekdote welche das Verdienst hat voch wenig be
kannt zu sein Es war während des Krieges den der große
Kurfürst der ruhmreiche Ahnherr des alten Fritz und Be
gründer der Preußischen Monarchie gegen die Schweden
führte Eines Abends saß der Brandenburgische Held sin
nend in seinem Zelte während vor demselben beim Scheine
eines Bioouakfeuers zwei Offiziere sich mit dem damals all
gemein beliebten Würfelspiel die Zeit vertrieben Da brach
ten Soldaten zwei Deserteure die man soeben bei den
Vorposten aufgegriffen in ihrer Mitte geführt Es waren
zwei Brüder tapfere Burschen die sich bis dahin noch
keines Vergehens schuldig gemacht Ehe er sie zum Tode
schickte wollte der Kurfürst den Grund wissen der sie zur
Fahnenflucht getrieben Er befahl ihnen näher zu treten
Jbre bleichen Gesichter drückten tiefe Trauer aus nicht aber
die feige Todesangst des Schwächlings

Wir waren Beide zu Soldaten ausgehoben worden,
erzählte der Aeltere auf die Frage des Kurfürsten und so
mußten wir unsere alte Mutter deren einzige Stütze wir
waren verlassen Anfänglich genügte die Löhnung die wir
ihr schickten zu ihrem Unterhalt Aber sie wurde krank
und sandte uns Botschaft ins Lager wir sollten kommen
um den letzten Segen einer Sterbenden zu empfangen
Da wir wohl wußten daß wir am Vorabende der Schlacht
keinen Urlaub erhalten würden entschlossen wir uns zu
desertiren um an das Krankenlager der Mutter deren Herz
an uns hing zu eilen Gott ist uns gnädig gewesen er

in Friedeburg erlernte er in Magdeburg die Handlung trat
später in die berühmte Besitzung seines Schwiegervaters
des Kommerzien Rath Boltze in Salzmünde die er nach
dessen Tode übernahm ein und erwarb sich die hervor
ragendsten Verdienste um die Entwickelung der Rübenknltur
der Industrie und der ganzen Landwirthschaft Mansfelds

Die Großartigkeit des Salzmünder Etablissements
deren Entwicklung der verstorbene Oekouomierath Zimmer
mann mit der größten Energie förderte ergaben folgende
Zahlen Es kamen im Jahr 1874 aus den Salzmünder
Feldern im Ganzen zur Verladung 6,725,99V Kl Kapsel
Äteingutthon 695,9 19 Kl rohe Porzellanerde 291 9V9 Kl
weißer Glasursand 51,999 gelber Formsand In der
Salzmünder Schlämmerei wurden im Jahre 1874 ca
1,759,999 Kl rohe Porzellanerde aus Lettiner Gruben
verichlämmt und sind von geschl trockener Porzellanerde
8v9,999 Kl abgesetzt In der Salzmünder Ziegelei wur
den 3,299,999 Stück Steine gefertigt hierzu wareu
3,599,999 Kl Ehamottethon sowie 9 999,999 gew Thon
ersocderlich Verkaust wurden 3,999,999 Steine aller Sor
ten In der Mahlmühle wurden 469 Tonneu Weizen 860
Tonnen Roggen zu Mehl 259 Tonnen Getreide zu Schrot
und tu der Graupenmühle 120 Tonnen Gerste verarbeitet
Die Zuckerfabrik verarbeitete 21,139,759 Kl Rüben auf
Rohzucker in den Brennereien wurden 3,294,199 Kl Kar
toffeln eigener Ernte 167,199 Kl Syrup und 311,609 Kl
Gerste zu Spiritus verarbeitet

Civilstands Register der Stadt Hallt
Meloung vom 9 Juni

Eheschließungen Der Bauunternehmer I G F
A Benkert und F H gesch Gelhaar geb Wör
ter Bölbergasse 3

Geboren Dem Kammmachermeister G Eckhardt
eine T gr Brauhausgasse 10 Eine nnehel T
Pfännerhöye 9 Dem Obermeister F Hansen

ein S Ackerstraße 5
Gestorben Der Ziegelarbeiter Peter Christoph Mol

lenhauer 43 I 11 M 12 T chronische Nierenent
zündung vor dem Kirchthor 16 Des FeuermannS
A Knauth T Marie Emma 6 T Krämpfe Diemitz

Berichtigung vom 7 d M Gestorben Des Han
delsmanns G Weber Ehefrau Chrtstiane geb Neu
märker nicht Wittwe W e b er

Amtlicher Bericht
über die Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

Montag den 7 Juni 18 5
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung machte der

Herr Oberbürgermeister v Voß auf die auf den 30 Juni
dieses Jahres angesetzte Generalversammlung der Haue
Sorauer Eisenbahiige eUschast aufmecham und wies daraus
hin daß die Vertretung der Stadt Halle in dieser General
versammlung behufs Wahrung ihres Interesses geboten
erscheine nuv wie es deshalb zweckmäßig sein dürste daß
die für die Angelegenheit bestehende Kommission in weitere
Berathung trete

1 In der Sitzung vom 10 Mai cr beschloß die
Versammlung das Project welches als Bauplatz für die zu
errichtende zweite Vollsichnle den Platz hinter dem stätti
schen Gymnasium empfiehlt voch von ver Schulkomnuifkn
in technischer Hinsicht prüfen zu lassen

Unter Mittheilung der bezüglichen Aeußerung der
Schulkomnussion und der sämmtlichen übrigen Vorgänge
wiederholt der Magistrat nunmehr seinen Antrag vom
2 April cr dahingehend

ihn zu autorisiren von den Herren Kuhnt und
Reußner einen Bauplatz von 1 Morgen oder
38 Ar 30 an der Ecke der Henriellen unv
Hermannstratze für den Prets von 12099 H oder
36909M zur Erbauung einer Volksschule zu erkaufen

hat sie uns nicht genommen durch unsere Pflege haben wir
dem Tode seine Beute wieder entrissen Als die Mutter
der Besserung nahe war sind wir zurückgekehrt um uns
wieder bei unserem Regiment zu stellen und um Gnade zu
bitten Dabei find wir ergriffen worden

Ich will Euch glauben, entgegnete der Kurfürst
ernst dennoch darf ein so schweres Vergehen gegen die
Disciplin nicht ungesühnt bleiben Ich muß ein Exempel
statuiren um den häufigen Desertionen ein Ziel zu setzen
daher kann ich nur Einen von Euch begnadigen Der An
dere wird erschossen

Nun begann zwischen den beiden Unglücklichen ein
Streit wer sterben wollte

Du bist der Jüngstgeborene der Mutter, sprach er
und Dir hat sie immer wenn auch nicht mehr Liebe so

doch mehr Zärtlichkeit gezeigt Dein Tod würde sie voch
tiefer schmerzen darum lebe um sie zu lieben mein
Bruder

Nein nein, unterbrach ihn der Jüngere lebhaft
Du bist stärker gewandter unternehmender als ich Ich

würde der Mutter nicht viel nützen aber Deine Arbeitskraft
ist zu ihrem Lebensunterhalte nöthig Von der Liebe allein
kann man nicht leben/

Um dem edelmüthigen Streite ein Ende zu machen
befahl ihnen der Kurfürst um ihr Leben zu würfeln wer
die wenigsten Augen warf sollte dem Tode geweiht sein
Der Jüngste schüttelte den Becher und warf zweimal
sechs Augen Der Aeltere gegen den das Schicksal bereits
entschieden zu haben schien spielte mit gleichmüthiger Miene
wie Einer der nichts mehr zu gewinnen oder zu verlieren
hat als die Würfel aber fielen zersprang einer derselben
so daß nun neben der doppelten Sechs voch eine Eins oben
auf lag Er hat also dreizehn geworfen

Das ist Gottes Finger rief der Kurfürst und tief
bewegt entblößte er sein Haupt und schenkte beiden Brüdern
die Freiheit



Die Versammlung ertheilt die beantragte Antorisation
2 Unter Mittheilung der Verhandlungen in Betreff

des noch im fiskalischen Besitze verbliebenen Theils des
sogenannten Ziegelteiches am Kirchthor im Flächeninhalte
von 60 UM, beantragt der Magistrat mit dem Erwerbe
des genannten Teiches nebst allen in den HZ 5 und 9 des
zwischen dem Fiskus und dem Zmmermeister Kreye am
17 April 1868 abgeschlossenen Tauschvertrages und in
der Nachtragsverhandlung vom 25 September 1868 dem
König Fiskus von H rrn Kreye zugestandenen Rechten für
den geforderten Kaufpreis von 75 Mark und unter den
sonstigen von der Königlichen Regierung xos II Nr 1 5
des mit überreichten ReskriptS vom 2 Oktober 1874 ge
stellten Bedingungen sich einverstanden zu erklären

Die Versammlung erklärt sich mit dem Ankaufe des
Ziegelteichs zum Preise von 75 M und unter den sonstigen
von der Königlichen Regierung gestellten Bedingungen ein
verstanden gibt aber dem Magistrat anheim zu versuchen
in Betreff der Bedingung wonach die Stadt verpflichtet
sein soll das zum Betriebe der Amtsziegelei erforderliche
Wasser in maxiuio bis 7000 Liter täglich zu liefern vom
FiSknS das Zugeständniß zu erlangen daß diese Wasser
lieferung nur so lange zu erfolgen hat als die Ziegelei als
solche fortbestehen wird

3 Die JahreSrechnung der Gottesackerkasse pro 1873
liegt zur Superrevifio und Ertheilung der Decharge vor
Gleichzeitig ist auch nachträgliche Ertheilung der Geneh
migung der stattgehabten Etatsüberschreitungen von zu
sammen 93 12 11 beantragt
Die Rechnung ergiebt Einnahme
H Bestand aus dem Jahre 1872
L Defecte
L Reste
v Eingegangene Kapitalien

Litöl I Zinsen von Kapitalien
II Nutzungen vom Stadtgot

tesacker und dem Friedhofe
Beiträge von Grabbogen
besitzern

Für Verleihung von Erb
begräbnissen
Begräbniß und Leichen
haus Gebühre
Insgemein
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Ausgabe
Vorschuß

ö Rückerstattungen
L Reste 13 10
v Ausziehens Kapitalien 324 22

M I Unterhaltung der Gehöfte
der Wege und Utenfilien 1368 26 1

II Abgaben 351 27 4

III Verwaltungskosten 3484 27 6

IV Insgemein 78 3

V Verwendung der Ueber
schüsse 1645

17

319
158

A
6

5

9

9

III

IV

531 27

14 13 4
3549 10

VI
3201

60
27
20

Summa der Einnahme 7853 7 7

Summa der Ausgabe 7266 23 2
Abschluß

Die Einnahme beträgt 7853 7 7
Die Ausgabe beträgt 7266 23 2

Bestand 586 14 S
Die stattgehabten Etatsüberschreitungen

setzen sich wie folgt zusammen
1XW1 I Unterhaltung der Gehöfte

der Wege und Utenfilien 90 12 8

II Insgemein 3 3Summa 93 12 11Die EtatMSerschreitungen von zusammen 93 A 12 A
11 werden bewilligt und die erbetene Decharge ertheilt

4 Fräulein Auguste Albrecht hat von einer
erkauften Bauparcelle des Lehmann fchen Gartens zur Ver
breiterung der Taubengasse 24 1,67 R ab
treten müssen

Sie beansprucht dafür Entschädigung und zwar 10 M

50 pro für 24 252 MDer Magistrat beantragt selbige zu bewilligen Dies
geschieht

5 Der Bauunternehmer E Hausburg ssn hat
von seinem Grundstück Taubengasse 18 zur Verbreiterung
der Straße 2 IIIR Terrain abtreten muffen

Er beansprucht dafür Entschädigung und zwar pro
f jR 50 den von ihm selbst gezahlten Kauf
preis überhaupt 113 339 M

Der Magistrat beantragt dem p Hausburg die bean
spruchte Entschädigung zu bewilligen was geschieht

6 Nach der Anzeige des Stadtbauraths werden die
Verkaufsläden im Waagegebäude und im Anbau desselben
durch den Umbau des Waagegebäudes nicht berührt

Der Magistrat hat deshalb deren anderweite Ver

miethung auf 6 Jahre beschlossen In dem angestandenen
Vermiethungstermine ist für den Laden im Anbau ein jähr
licher Miethszins von 920 M und für den Laden im
Waagegebäude einen dergleichen von 425 M geboten

Unter Uebersendung derHbezüglichen Verhandlungen
beantragt der Magistrat den beiden Bestbietenden den Zu
schlag zu ertheile

Die Versammlung ertheilt den Besibietenden den Zu
schlag unter den festgesetzten Bedingungen jedoch mit der
Maßgabe dem Z 2 noch die Bedingung hinzuzufügen daß
der Kontrakt Seitens des Magistrats auch gekündigt werden
kann sofern etwa vorzunehmende Bauten im Waagegebäude
dies bedingen sollten

7 Der frühere Marktgefällepächter Modler hat
wiederholt eine Eingabe an die Versammlung gerichtet in
welcher er darzuthun versucht daß die Stadt durch das
jetzige Pachtverhältniß bezüglich der Marktgesälle geschä
digt sei

Die Versammlung beschließt die Modler sche Eingabt
an den Magistrat zur ressortmäßigen Verfügung abzugeben

Hierauf geschlossene Sitzung

Hallesche Produkten Börse vom 1 Juni
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo 174 136 M feinster 192 M bez
Roggen 1000 Kilo 174 177 M bez
Gerste 1VLV Kilo nominell
Gerstsmnal 50 Kilo ohne Notiz
Hafer 1000 Kilo 192 1SS M vereinzelt 204 M bez
Hülwifrüchti 1000 ilo
Kümmel SV Kilo
Wicken 1000 Kilo
Mai 1000 Kilo 150 1S1 M bez
Lupinen 1000 Kilo
Kleesaaten 50 Kilo
Oelfaaten 1000 Kilo
Stärke 50 Kilo 23 M fest
Spiritus 10,000 Liter pCt loeo Kartoffel 53 M bez Rüben
Preßhefe 1 Kilo
Rüböl 50 Kilo 30 31 M verlangt
Prima Solaröl 50 Kilo unverändert
Petroleum deutsches 50 Kilo do
Rohzucker 50 Kilo
Rübensyrup 50 Kilo
Rübenmelasse 50 Kilo
Pflaumen 50 Kilo ohne Handel
Kirschen 50 Kilo do
Kartoffeln 1000 Kilo Speise ohne Notiz
Oelkuchen 50 Kilo 8 8 M bez

kreitaZ 5 M k Damen VMssvk
Bekanntmachung

Bei den Staatskassen gehen vielfach Gelder mittelst Postanweisung ein ohne daß
auf dem Koupon der letzteren vom Absender die näheren Angaben bezüglich des Zahlungs
objects gemacht worden sind Es werden dadurch vielfach zeitraubende und oft für den
Absender selbst sehr nachtheilige Rückfragen nöthig zu deren Vermeidung wir auf die un
entbehrliche Ausfüllung der Koupons der Postanweisungen ausdrücklich aufmerksam machen

Merseburg den 28 Mai 1875 Königliche Regierung

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Pflasterarbeiten wird der zwischen der alten

Promenade und der Mittelstratze belegene Theil der Schulgasse von Freitag den
11 d Mts ab aus 5 Tage für Reiter uud Fuhrwerke gesperrt

Halle den 9 Juni 1875 Die Polizei Verwaltung

ge

Stadtreiseude
welche auch Private besuche kö nen
gen hohe Provision den Verkauf eines starken
Cousum Artikels übernehmen Offerten

sud It v nehmen kLeipzigerstratze 102 entgsgm
zes Arbeiter zum Erdegrabeu

Akkordarbeit werden angenommen
Ziegelei grüne Aue

sucht einen Feldhüter

len sich melden
Werber mit guten Attesten wol

Nr 42
Ich suche als

Markthelfer
einen solideu verheiratheteu Schlosser
oder Schmied welcher bei schöner freier
Wohnung uud entsprechendem Lohne haupt
sächlich die vorkommenden groben Schlosser
respektive Schmiedearbeiten auf meinem Eisen
lager zu besorgen hat

Nur ein durchaus solider und zuverlässiger
Mann welcher sich durch beste Empfehlungen
resp Atteste zu legitimiren hat findet Berück
sichtigung

Ott Merseburgerstrahe 1
Haus u Kinder

Mädchen in ff Häuser sucht bei hohem
Lohne tüchtige Köchiuueu wünschen Stelle
Näheres b Fr Siel, II Rauuischestr 22

Ein ordemliches Dienstmädchen wird I Juli

gesucht Mühlgasse k
S Eiu anständiges Mädchen im

Kochen u häusl Arbeiten erfahren findet
bei kinderloser Herrschast in Berlin angen
Stellung durch

Frau Teparade gr Schlamm 10
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

wird z fof Antritt gesucht gr Klausstr 1V
Ein Dienstsachen mit guten Attesten wird

zum 1 Juli gesucht
Magdeburgerstraße 51 parterre

Ord Mädchen werden gesucht u nachge
wiesen durch Fr Fleckinger kl Schlamm 3

Ein im Nahen
Mädchen gesucht

uud auf Maschine geübtes
Trödel 7 II

Mädchen auf Herrenarb sucht Kanzleigasse 4
Ein ordentliches Mädchen welche zu Hause

schlafen kann wiro sofort gesucht
Barfüßerstraße 11 Eing Schulgasse im L

Ein anständiges Mädchen wünscht Beschäf
tigung im Ausbessern außer dem Hause
Zu erfragen in der Exped d Bl

Ein anständiges Mädchen wünscht noch
Beschäftigung im Schueideru in und außer
dem Hause Mühlberg 6 1 Tr

Ein Mädchen welches gut plätteu kann
sucht einen Dienst Fleischergasse 12

Die Beletage best aus Salon 5 Stuben
verschiedenen Kammern ist zu vermiethen u
1 Oct zu beziehen Geistthor 6

Bekanntmachung
Das Departements Ersatz Geschäft wird für die Stadt Halle am

5 und 6 Juli e
in den Localen des Bürgergartens in der Weise stattfinden daß zum

A Juli edie für brauchbar befundenen und die in diesem Jahre von keiner Ersatz Com
mission aus irgend welchem Grnnde gemusterten Militärpflichtige uud am

k Juli edie für dauernd nnbranchbar erachteten die zur Ersatz Reserve 1 uud 2 Klasse
defiguirten die vor beendeter Dieustzeit zur Disposition der Ersatz Behördeu eut
lasseueu Soldaten uud die zum einjährige freiwilligen Militärdienst berechtigten
Militärpflichtige deren Ausstand am 1 Oktober c abläuft resp schon früher
abgelaust ist und die von einem Truppeutheile wegen vorgefuudeuer körperlicher
Fehler als znr Eiustellung nicht tauglich befuudeu sowie diejenigen der letzteren
Kategorie deren Ansstaud erst später abläuft von einem Truppeutheile aber be
reits wegen dauernder Uubrauchbarkeit oder nicht vollkommener
Tienstfähigleit abgewiesen worden sind und sich hierüber ausgewiesen haben und
ausweisen werden zur Superreoision vorgeladen werden

Die seit Abhaltung des Kreis Ersatz Geschäfts hier zugezogenen zu vorbe
zeichneten Kategorie gehörigen resp in diesem Jahre noch gar nicht gemusterte
Militärpflichtige werden hierdurch aufgefordert sich behufs nachträglicher list
licher Ausnahme unter Beibringung der Loosungs u d Gestellungsscheive der
Berechtigungsscheine zum einjährigen freiwilligen Militärdienst event die 1855

eboreneu unter Vorlegung der Taufscheine bis spätestens den 2 Juli c in den
ormittags Büreaustunde in unserem Militär Büreau zn melden

Schließlich wollen wir noch darauf aufmerksam machen datz Reelamations An
träge welche der Ersutz Commissiou zur Prüfung nicht vorgelegen haben von
der Departements Ersatz Commission uur dann in Erwägung gezogen werden
können wenn die Veranlassung zu den Reklamationen erst nach beendetem Kreis
Ersatz Geschäft eutstaudeu ist

Halle den 1 Juni 1875 Der Magistrat

VersetzungShalber ist eine freundl Wohnung
von 3 Stuben diversen Kammern mit Zube
hör und Garten zum 1 Octbr zu beziehen
Pr eis130 Magdeb Straße 45

In der Nähe des Waisenhauses ist die 2te
Etage bestehend aus 3 heizbaren Zimmern
Kammer Küche und Zubehör zum 1 Juli
zu vermiethen Preis 110 A

Zu erfragen in der Exped d Bl
Wegen Versetzung zweier Beamten sind

2 Wohnungen zu 55 und 42 z I Juli
zu vermiethen Spitze 2V

Die 2 Etage uebst schöner
Gartenpromenade welche bis

her der Oberst Lieutenannt a D Herr
Crüger bewohnt hat ist wegen Domicilvev
änderung zum 1 October zu vermiethen

gr Wallstratze 1
Magdeburger Straße 46 ist die Hälfte der

2teu Etage rechts veränderungshalber sofort
zu vermiethen und zum 1 Juli oder I Oct
zu beziehen

In meinem Hause Marienstraße 3 ist die
2te Etage und eine kleinere Wohnung sofort
zu vermiethen und am 1 Juli oder I Oct
zu beziehen Otto Callm

Eine Wohunng
in der Nähe des Waisenhauses zu vermischen
und sofort oder später zu beziehen Preis
125 Näheres

Rannischestraße 5 II Etage

Eine kleine Familien Wohnung parterre

Preis 120 ist zum 1 Juli an ruhige
Miether abzugeben in Gieblchenstein Advoka

denstraße 10 Prof Vogel

Eine meublirte angenehme Wohnung ist zu
verm in kimteilders Karte am Rann Thore

Stube und Kammer zu vermiethen u zum
I Juli zu beziehen Taubengasse 3

Möbl Stube sofort Magdeb Str 4 pt

1 Stube 2
zu vermiethen

K Küche u Zub z 1 Juli
Karlsstraße 4

2 Stuben 2 Kammern Küche und alles
Zubehör zum 1 Oct zu beziehen

Karlsstrcße 4
2 St 1 K Küche u Zubehör sind um

ständehalber zum 1 Juli wieder zu vermiethen
Leipzizerstraße 46

St K K parterre zu 54 zu ver
miethen ReilSstraße 5o

Möblirte Zimmer mit oder ohne Bett
sind sofort zu vermiethen Grünstraße 2 II

Möbl Stube u K zu vermiethen
gr Märkerstraße 27 II

Stube mit Bett sofort zu vermiethen
Leipzigerstraße 66 Cig Geschäft

Möbl Stube u K zu vermiethen
Karlsstraß 11 I

F möbl Zimmer an einen einz Herr
fof p reiswerth zu vermiethen Dorotheenstr 8

Möbl Stube mit Bett zu vermiethen
Steinweg 36 I

Fr möbl Wohnung mit Kost gr Ulrichst 23 II
möbl Zimmer und Schlaskabinet sof

zu bez iehen Schulberg 3 II
Anst Schlafstelle m K Spitze 20 I
Anst Schlafstelle m K Zenkergafse 3
Anst Schlafstelle Breitestr 17 Hof I r
Schläfst m K Moritzkirche 5 Hof Part
Anst Schlafstelle m K Bärgasse 6

Schuppen n Lagerplatz zu vm Taubeng 10
Anst Schlafstelle m K Domplatz 6 I

Todes Auzeige
Heute früh 5 Uhr entschlief nach langem

Krankenlager der Kaufmann Edmuud Gras
beuhorst Dies zeigen tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen
Halle den 10 Juni 1875

Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag
4 Uhr statt
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K Wwird dt r
Wegen gänzlicher Geschäfts Niifgave

wird der 4 rD Wt u gr Steinstriltze II noch cinige Zeit
I sk8ef l krl LtinkshanÄllttig 0 Väscht Zbrik 11 gr Steinstratze 11

Einem verehrten Publikum bringen hiermit zur Anzeige daß alle vorkom
menden Erd Bohrarbeiten Bruvnenbane in jeder Tiefe und Weite

als Wirthschafts nnd Fabriksbrnnnen sowie anch Senkschächte nud unter
irdische Stollen billig und sauber ausgeführt werden

Brunnenbauer u Bergmann Graseweg 16
iotttrleÄ Dessauer Straße 1 Halle den 7 Juni 1875

Von gesund trock Futtermais Futtergerste Hafer Erbsschrot
und Graupenfutter halten stets Aager und erlassen diese Artikel
billigst S Äl IZ M Zd Römgsstraße

Von 8iüxmünävi Blinkern unä Iivekstoiuvu
tg ds xsr sokort Iiöksrdg 1 nooii kosten ad ul sssu

Mai 8eIiiMaaIe
Auf der Grube Neuglücker Verein bei Nietleben

ist sehr gute Stückkohle vorräthig

Ami WM MMre oWerle
Mittwoch den IS Juni

in Vereinigung mit der Büchner schen Schützenhaus Capelle aus Leipzig
und dem Halle schen Stadt Orchester 70 Mann

unter abwechselnder Leitung ihrer Dirigenten
zxK Alles Nähere später durch Anschlagezettel

v n tle Stadtmusikdirector

T sLs WA RÄ

Die alte sehr beliebte

iMre
ist wieder eingetroffen

ü Stück 6 ü Kiste 1 15
gr Steinstr 1

lulm llMi r
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Königsplatz 6

Nur kurze Zeit

sämmtlicher
zum Selbstkostenpreise bei gro
ßen Posten billiger
Kr LIIr5 I 88tra88v 7

z ff Tranben Esfig
meiner eigenen Weinberge ächt und rein
versende in altbewährter Güte pro Anker
Mark 11 feinst Erdbeer Syrnp ö Fl
150 Pf Weinbergbesitzer Lnnderstedt in
F reibnrg bei Naumburg a/S

Meine am Lager befindlichen

Schuh u Stiefelwaaren
sind sämmtlich so gut wie bestellt gearbeitet
und darf ich dieselben daher mit Recht bei
Bedarf angelegentlichst empfehlen Fehlende
Größen lasse ich nach Maaß und Vorschrift
in kürzester Zeit anfertigen

Ang Papst Schuhmacher
gr Ulrichsstr 54

Neue Lissaboner Kartoffeln erhielt
Boltze

Fette geräucherte Aale Strals Brat
heringe S Stück 9 H weiche Limbnrger
Sahnen Käse 5 O 3 A erhielt ii lt v

Die feinsten Neuen Isländer Heringe
liefert

Speise Kartoffeln
gut ausgelesen in sehr vorzüglicher Qualität

Magdeburgerstr 43
Gute weiße Speisekartoffeln a Ltr 3H

T chmeerstr 8

Neue Isländer Heringe
delikat und fließend fett

empfiehlt L7323W Atzmann gr Ulrichsstr 28

w Preise von 4500 LA bis
10,000 G find bei ent

sprechender Anzahlung zu verkaufen
C Iahn gr Ulrichsstr 58

Gute Betten Kleiderschrank Sopha Kom
mode mit Aufsatz zu verkaufen

kl Schlamm 11 2 Tr Schmidt

Freitag den 11 Juni
vom UuMltlil eotor Ir Mit seiner Mit/en Lapelle

Ansang 8 Uhr Entr6e 3V Npsg
Dutzend Billets haben Gültigkeit und sind vorher im Lokal u in der Konditorei von David
am Markt zu haben An der Kasse werden Dutzend Billets nicht verkauft

Hr M llvr/ivK Xckumsim
Ävr

WMl kuil jti fitfr Uvllrvkiieü
veranstaltet von unterzeichneter Tirection

ller OK Koliumami
Hiermit haben wir die Ehre einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend

die Mittheilung zu machen daß wir auf vielseitiges Verlangen auf hiesigem Rotzplatze

Ärv unter Betheiligung unserersämmtlichen Mitglieder der Gesellschaft mit Benutzung der besten
Renn und Springpferde unseres Marstalles

veranstalten Das erste findet statt am
Sonntag den 1Z Juni 1875

das zweite Mittwoch den 16 Zum das dritte Sonntag den 20 Juni
Indem wir auf dieses interessante Unternehmen ganz besonders das hochverehrte

Publikum aufmerksam machen laden zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenst ein z
hochachtungsvoll

Alles Nähere Austragezettel uud Plakate

Roßfleisch k Pfd 2 Sgr
Rindfleisch k Pfd 4 Sgr

frische

ZLrÄkvvrSi
Hallelches Aetien Bier
und echt Zerbster Bitterbier

5 Flasche l /t 25 Fl M I LU bei
alter Markt Nr 16

Saure Milch
jede Tag in Satten täglich 2 mal frische
Milch Königsstr 33 im Keller

Erbtheilungshalber soll das den Gärtner
Carl Fischer schen Erben gehörige zwischen
Halle und Trotha an der Chaussee belegene

Gartengrundstück
Dienstag den 22 d M Nachmittags
2 Uhr im Gasthof zum Adler zu Trotha
meistbietend verkauft werden

Im Auftrage
C Iahn gr Ulrichsstr 58

Königsplatz Merseb Chaussee Ecke
Heute Freitag den 11 Juni

Abends 7 Uhr
Große Vorstellung

mit neuem Programm
llsfilhruug der mit größtem Beifall in gan
Europa aufgenommenen Pantomime von

seilßnbröävl
großes Zaubermärchen in 3 Bildern uni

I it,V Freitag den 11 Zuni AdeudsItlltzzMW 8 Ilerx Speckkuchen

von 50 6 bis 8 jährigen Kindern
brillantesten Ausstattung

in

vorgeführt von Herrn Dir Herzog
Heros engl arab Hengst geritten v Her

Dir Herzog
Atlas uud Cllinor zwei Hengste in F

heit vorgeführt von Herrn Schumann
Austreten der berühmtesten Par

terre Gymnastiker Englands
drei Gebrüder Leopold s

Auftreten des ersten Reiters der Neuzeit

Allstr Itovv ii8Auftreten des Frl Stannch aus ungesatti
tem Pferde

Auftreten des Reiters Mstr James Jc
Auftreten sämmtlicher Clowns

KZ Alles Nähere durch Tageszettel
Morgen Sonnabend 2 Vorstellungen

um 4 Uhr und 7 /z Ubr In beiden
Aschenbrödel

Viv Virvvtl
Sonntag den 13 Jnni

Aufsteigen von Luftballons

Drei neugemachte Federbetten und ein l
Dtzd neue Rohrstühle eine Kommode und
drei neue Bettstellen preiswürdig zu verkauf 5

Trödel 19

Avis für Muhmen
Ein Geschäftsmann welcher sich einer gro

en Bekanntschaft ersreut sucht eine Restaus
atiou auf Rechnung zu nehmen Gefällige
Dfferlen bei Rudolf Mosse in Halle unter
i K 3290 niederzulegen

Eine neue 12 Horde Obstdarre u
mehrere Dutzend Körbe sind preiswerth
zu verkaufen bet

Fleischergasse 19

Eine Pumpe verkauft Schulberg 4 kivo i Iiester
Bei ungünstiger Witterung im Saale

Donnerstag den 1l Juni Abends 8 Uhr
Die Lieder des Musikanten

Näheres die TageSzettel

Eine Mechaniker Werkstätte
mit sämmil Werkzeugen 4 Drehbänke ist
sos o 1 Juli zu übernehmen Auch ist Ei Ä
genthümer nicht abgeneigt sämmtl Werkzeuge
aus freier Hand zu verkaufen Näh durch

Hugo Waguer Kirchthor 23 l iaften
Freitag den 11 Jnni

Grosses dellä mevrt
vom Halleschen 8taütoreliv8tvr

Verbunden mit
brillanter Illumination des Gartens

lnfang 8 Uhr Entrse an der Kasse 25 R Pf
Billets g Dtzd 1 Mk 80 R sind zu

abeu bei den Herren Moritz gr Steinstr
Atzing Schmeerstr B Schmidt gr
Urichsstr 37 Friedrich im Concert Lokale

W Halle Stadt Musikdirector

Ein Oanä watli st xkil unterrichtet in
d nied u höh Mathematik in d neuereu
Sprachen sowie im Klavierspiel u bereiiet
zum Einjähr Examen vor Ders ertheilt
auch Nachhülfestunden Offerten unter
O 20 in der Exped d Bl erbeten

Ein junger Philologe der eine einmalige
in sein Fach schlagende Arbeit die nicht viel z
Zeit beansprucht übernehmen will wird ge
beten seine Adresse unter Latein in der h

Exped d Bl abzugeben z
Am Dienstag wurde im Postgebäude ein

Regenschirm stehen gelassen Abzug gegen
Belohnung Wörmlitzerstraße 6 Kranken und Sterbe Kaffe

c es Dienst u Arbeitspersonals
Sonntag den 13 Juni c von 3 Uhr an

Concert und Kräuzcheu in der Eremitage
wozu die Mitglieder einladet der Vorstand

Kl Hund zugelaufen Trödel 5
Ein Staar entflogen Wiederbringer er

hält Belohnung Fleischergasse 12
I Am 9 d M em Hausschlüssel verloren
z Gegen Belohnung abzugeben Martinsg 11Alles Nähere dnrch Plakate

Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Dmck der Buchdruckerei des Waisenhause
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